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ÜT2 und Führungsgespräche
Von November bis Ende Februar Oben werden die Ziele formuliert lr der Dskussion sind 30% des

íinclen wieder Fíihrungsgespäche und unten abgearbeitet Diese Art bisherigen Einkommens, de lei-
statl. der Mitarbeiterführung hat den Vor- stungsbezoger jährlich neu verge~

Das Funrungsgesprach im Jahre teil, daß die Belegschaft keine Ge~ ben werden. Es geht nicht etwa um
1997 hat man ebenso wie die Lei- wülmtngsphase benötigt - diese Art zusätzliche Zahlungen. Und diese
siungszahung wegratlonalisiert ist zur Genüge bekanntl Neu ist 30% sind für die sogenannten
Dafür kommt dann aber auch die lediglich. daß man die Ziele von "Hochleister" vorgesehen. Als

'V stolze Summe vun ca. DM 27.- "oben" detailliert sehnlch erhält mogliche nächste Stufe, um diesen
rlurchschnittlch pro Nase zur Ver- und unterschreiben darf, Satz zu erreichen, wird darüber

abe Diese Summe soll dann die _ , _ _ nachgedacht, den rach der Stand-
aufgesetzten bc der Erfüllung ihrer w° geh' me Reße hm! unvereinbarung schon stark ge›
Fünrurgs~ und ltllotivatonsaufgabe Insgesamt rröchte (ter Arbetge- schrumpften Bonus Ieistungsorien-
unterstützen ber einen immer größer werdenden tiert zu vergeben

Dies ist auch für Vorgesetzte Teil des Entgeltes flexibel machen
nicht winzig). weil man sich mit einer _„.______„„_____.______„_, .„. .,-._,._„,__. ..__._,____i__.__i___
cleramgcn leieslungsarerkennung Kír/›”_í}.§ „5/c'//\p,4,<›;'ß±~,g 12"]

X/
nur iàcherlen oder unbeliebt rna› Kl/Mer:/, _`ß.4Jr J/E' #717 /.4/25/?
t:hci› kann. 'vorsichtshalber wird Äës/i›'¬/§_'r<Z)L' )(3[-*/4 ß,-FJ
ffrehoi/`elrlrr1alvdie_ Parole ausgege \ ßšgeßl;/5,224)/zi/yâ»J
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efgein. aber als die Bayer AG rtie ,_.> l
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Ltetreosversammungen zur Beruh« „ Y 4 \. 'l l\ i §5; ,j-„-;_.-r 1,;-`:j;[r;` li li
gurg der Gemüter' Wir (die Bayer r ` i,__r l l _`_;;›W;2 J 1

' AG) wo/len ,ia hie /cer Ge/cf sparen, \I'A,;›/ " ~I1._'-._._:l lc? _, ,f '-^.†'›' `_"
wir wo//cn es nur gerechter (sprich: V/ ,§f__,_. ______ / A=L¬)
irrrividuel leisiugsbezogen) verge« à....._ All ,l
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Kornmt rlc; neue Leistungszahlung l
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ädeff *kh ` Morgen, Donnerstag, den 11.17.91 ist
Hat m"n ` der \/ergagenreit '
h Fr-,;' ,„ „ ~~,„ Begrggsvergmmlung 'Lnun u rungsgesprac un \.

getrennt “kommt Jetzt zusammen'
was ,aufßayer „Zusammen gehünr h Werk an der Wupper: 9.00 Uhr ' der Sporthale.

WWE i" “ef Ve'9a"9e"“e*_' die in Forschgszentru: 13.30 Uhr ' der Kantie.Zielvereinbarung als ein gemensa›

mer Diskussmm und Em' Auf beiden Betriebsversánmlungen wird die AIDS-Hilfe Wuppertal mit
fêgiíi:l;2äp_|':*š;EDå$åšS'e'"' 5° einem Infonnationsstand vertreten sein.
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Biologielaborarrten-Studium ei„,„,. „,de„FOCUS ~

Am 26.11.97 war es soweit. Die finanziellen Probleme gäbe, ist er Wer sich nicht anfertigen läßt.

sogenannte Kick'-Off-Sitzung für das nun nicht mehr bereit, die Kosten für der fliegt. So scheint das Motto dei

Bio|0gielaboranten~Studium stand alle Mitarbeiter zu übernehmen. So niederländischen Fluggesellschaft
am Beginn des Probelaufes. 25 Teil« können derzeit also nur Mitarbeiter KLM derzeit zu lauten. Seit über 4

nehmer ~ alle aus der Forschung ~ aus seinem Bereich (PH›R) diese Monaten wanen 3 Betriebsratskolie-
durften sich glücklich schätzen, dae Weiterbildung in Anspruch nehmen. ginnen, darunter die Vorsitzende

bei zu sein. Einige andere, die leider Da die übrigen Ressortleiter bis Gudrun WernscheidtfSchmidt aus

das Pech haben, nicht aus der iieute keinerlei Äußerungen zum Frankfurt a.M. auf ihr Gehalt.

Forschung zu konirnen dürfen nur Thema Biologielaboaritenôiuüium Trotz Kündigungsschutz wurden

zusehen. Halte Dr. Hartwig am An- von sich gegeben nahen, darf man den Kolleginnen betriebsbedingte

fang noch großzügig versprochen, gespannt sein, ob der Probelauf Kündigungen ausgesprochen. Hin-

daß es für den Probelauf keine einzigartig sein wird. tergrund ist, daß die Fluggesellli

* W. „_ „___ ,_„,_,„.....,„.,..,.,., ....„,.„„„.___„__„„, 50'123 die Pägiel“ W15 FlH92&l1Q~

_ Kw 7 abfertiging ausgliedern will. Ge-

Personialkarussel in der Produktionw gfeggåšfyišigšieswggfGüiglggggé

Aulgrnrii: aus siagiieederi An Schicht-Betrieb wäe für diese mit KLM hatte sich von der auch schon

satzes vun Anefbnse in den USA großen finanziellen Einbußen ver- bei Bayer tätigen Unlemehmenste-

und einef Atisbeiitaverbesserung bunden. Erscnwerenií kommt hinzu. ratung McKinsey eine neue Fir-

sind nach lnvscnätfuig der Be- daß sie bei Ruckversetzirg iri einen menstrategie ausarbeiten lassen.

triehsleltong von PH5 dort 10 ltltar- 5-Si:l'icht~Betrieb unter die “Stand~ Der Name dieser Strategie ist uns

beiter zuviel an Bold ort-Vereinbarung" fielen, und als auch nicht ganz fremd:

4 Kollegen sind ab dcm 'i(i.1'i 97 "Neue" ca. monatlich Dl\/l 500,› we- “FOKZUS 2000".

aut 'freiwitliger ršasis” nach PH7 niger haben würden als die in 5- ;;-›~
versetzt Werder« Eine \/ersetztngse Schicht verbliebenen Kollegen. __?
iitteliisg lieg« nen. Betrebemt bis _Deslalb fordern ißr. keine Lu~ onen at. 1.

wurden rnßachtet und ignoriert,

iieue i':i.:':t »for Mt; diese Mitarbeiter stimmung des Betrebsrates .Lu 1 ;Y~._ , Y, , ›. , vi

lang:-slig ri i›'rl5 uleibei oder wer einer Versetzung dieser Kollegen
te: nach “rl l/3 «ersetzt werden urn ohne die Garantie einer Erilgeltsi- ' §_
doit Lucker zu sttließen (A|tersteil-- cherung.
zeit, etwaige Abgänge zur OC), Zur Losung der personellen

kann die Pnanna-Produkiionsieturg Probleme von PH2 sind

zurzeit nicht sagen. a u G h :'EE›š¬;†%'E'
Die restlicheii “ube«*zahiigen“ Mit noch an» ß,),-¬.`V_,/“ °
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In PH) a,t;e~;ii zur «eff iunge Enstel
Uherirkutiei aus Neulingen, die l u ri g e n """ ,f ,_= „fa ,/-._,f 'ff'
1998 wieder ttwtltm zurück sollen v 0 n j f '~| ' '¬§"'1f
und wollen Zudem muß in PH2 die a u ß e n 'I ' ' V -*__ -

Produktion './an 5 Amiriosalitzylsàure (befristet l '_ ._ ' , V, I v áf
oeutišci erhöht werden, bevor der und un- »V l /'i ,.~. "' '

Betrieb Mitte 1999 geschlossen befristetl) R f" Y-ge 2»

wird in der ' '- *I "41 i' " " '-› ~›, '=*›'_
Eine Versotzuig von 5~$rhicht† DiskusS~

Mitarbeitern (PH5) in einen 3› on.

7 A...„~..† Wfw ,_¬ . ......„.„¬ „W ...¬. „_,.†„_„,.„_„~„„_.„' sw..1_,g.,„„,..~„.„„-.„,„„„,s„.„„.„.„.„„.„„,„„„„.„,.„„.„.
Betriebsräte der Belegschaftslste; Vis ar. mgo keiefmam, Fneavnbenrsimße, Haan

Klaus Annuß, PH Ökologie u.Sich., Geb. 52, Tel. 7307; Michael $ctimidt-Kießling, Betriel›srat,Geb 54,Tel.iozo2-se›2546

Ulrich Franz, WID, Geb. 459, Tel. 4475 Sabine Steiner, VE Chemie, Geb. 64, Tel. 7443

Peter Großmann, PH TR, Geb 90, Tel. 2462 Gerd-Peter Zielezinski. PH 2, Geb 16/17, Tel. 7582

Rail Hochwald. PH TR, Geb. 90, Tel. 7683 §;E_& 
Siegbert Hufschmidt, Betriebsra1,Geb.54,Tel.(0202-as-)7543 Mg;hae| G,-°ß_ pH_EU.M |Kp_ Geb_405_ †e|_5310

Helmut Prill, Hauíxwerkstatt/Revision.Geb.156, Tel. 2220 Frank samiandv pi-i 1/3_ Geb 223, '|'ei_ 7752

Björn Reitz, PH OA-QW. Geb.302, Tel. 2765
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Eine Untersuchung des SOFI-ln~ sorkstudie bestätbt Diese Aussage ist für uns ent-
stitutes der Probeläufe Teamarbeit unseren E'IIdrl|Ck scheídend, da ohne Verbesserungen
in 6 Betrieben der Bayer AG (in für die Beschäftigten Teamarbeit
Elberfeld Betrieb PH 1/3) hat erge› Dies ist mal erst velwunderlieh. nicht funktionieren kann. Die
ben. daß unter den Beschäftigten Das Ergebnis spiegelt eine starke Befürchtung, daß durch Teamarbeit
ein beträchtliches Maß an Skepsis Unzufriedenheit mit der traditionellen Personal abgebaut und dem Rest
gegenüber der Teamarbeit vor- Arbeitsorganisation und der starren der Kolleginnen noch mehr Arbeit
herrscht. Hirarchie im Betrieb wider. Es deutet bei sinkenden- Entgelt (Standortver-

Auf die Frage: “Wenn Sie alles darauf hin, daß die Beschäftigten ein einbarungl) aufgebürdet werden soll,
in allem betrachten, sind Sie mit großes interesse haben. kann nur durch eindeutige, rechts-
der Teamarbeit heute zufrieden?” selbstständiger und qualifizierter zu verbindliche Zusagen der Unterneh-
antworteten arbeiten. Zugleich sind sie aber nicht mensleitung entkräftet werden.

27% mit ja, bereit. sich selbst wegzurationalisie-
31% mit unentschieden und ren sowie eine weitere Arbeitsver- Vçrbessefungen
43% mit nein. dichtung zu akzeptieren. "N359" hef
Besonders kritisch wurde die Be- Diese Haltung der Mitarbeiter Aus diesem Grunde muß nach

lastungssituation beurteilt, bringt der Abschlußbericht des SO- Meinung der Belegsohasliste eine
67% der Befragten gaben an, sie Fl-Institutes deutlich zum Ausdruck: Vereinbarung folgende Eckpunkte

habe sich verschlechtert, Zitat: "Aus unseren Gesprächen erhalten:
37% der Befragten gaben an, das wissen wir: in den Betrieben blieb 0 Wirksamer Rationalsierungs-

Arbeitsklima habe sich verschlech- heute viel Verunsicherung und Sor- schutz (› damit steht und fällt
tert, ge, daß auch das PROFlTeam-Pro~ die Teamarbeit)

34% sahen es unverändert, jekt zwar unter anderem Vorzeichen 0 Freiwilligkeit der Teamarbeit

ff~ _ s_3 em eh me †f~-1
vor oo 4
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auftritt, letztlich aber eben- 0 Wahl des Gruppensprechers
falls nur auf Personalab- erhalten
bau hinauslaufen und ge- 0 Mehr Eigenständigkeit der
gen die Beschäftigten- Beschäftigten
ínteressen gerichtet sein 0 Höhere Qualifizierung mit
könnte. Das Mißtrauen besserer Eingruppierung
wird zusätzlich genährt 0 Keine Erhöhung der Konkurrenz
durch die politisch oderverschlechterung des
ökonomischen Rahmen- Arbeitsklimas (sondern z.B.
bedingungen, d.h. ins- Verbesserung der Schulung der
besondere die wachsen- sozialen Kompetenz)
de Arbeitslosigkeit, die 0 Regelung der Haungsfrage
Standortdebarte und die
Diskussion um die Spar- Die Belegschaftsliste wird in

Bei der Zusammenarbeit mit politik der BayerAG. Ein Vorbehalt- den nachsten Tagen einen schrift-
den Vorgesetzten hat sich wenig loses Mitspielen war dadurch er- lichen Vorschlag unterbreiten, der
bewegt, 70% unverändert. schwert." Und weiter: "Alle Beteílig- die Eckpunkte genau ausformu-

Die Fragen nach der “Qualifiziert- ten sol/en sich als aktive Mitglieder Iiert, um ihn mit den Belrøffenen
heit der Arbeit“, “Selbständigkeit in verstehen. Das kann nur gelingen, und anderen Interessierten zu dis-
der Arbeit“, und “AbwechsIungs- wenn sich auch die Mannschaften kutieren.
reichtum bei der Arbeit" beantworte- vom Projekt Verbesserun-
ten die meisten mit "unverändert". gen versprechen."
Nur ein Drittel beantwortete diese
Fragen mit “verbesserf

Am Ende wird die Frage
gestellt, “Wären Sie Ø
befefß ill Tëimif- ' ;
auch n Zukunft 04, "-
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Sie wurde trotz der Ä ›%-1,

ferheblichen Kritik . Y=.'_§\
von s1% mit ja be- E:
antwortet. .±¬w-.f=..f-âš. _

aktiv - kompetent - konsequent `--'- if«
BL-info Seite3 ^` ' "F ' « ' '

,›ll\\\l\

*il

&››_«-.~.±_./ø -» ..



¬ Bemmns IGBCEIUA-Fraktion unterstutzt
exible Arbeitseinsåtze

Alternativen von
Wenn es Preise für maßnahmen weg, so soll Bayer Begschafßste

Vergeßlichkeit oder T_atsachen-Um- zunächst prüfen, ob ein Aufhebungs- benannt
deutung gäbe. hätte die Beumann- vertrag oder evtl. Altersteilzeit
Truppe gute Chancen, in eine End- möglich ist oder die Gesamtbetriebs- Die Mehrheitsbetriebsräte hatten

ausscheidung zu kommen. vereinbarung “Nachteilsausglech" sich selbst n die Zwickmühle

Aber die zugrundeliegenden Tat- Anwendung finden soll, Diese be- hineinmanövriert: ln der Standortver-

sachen sind nach unserer Auffas- schreibt, daß entweder arbeitgeber- einbarung hatten sie bereits den

sung viel zu ernst, als daß wirdamit seilig gekündigt «wird oder Willen zu flexiblen Einsätzen ge-

leichtfertig oder spaßig umgehen Aufhebungsverträge mit Abfindung meinsam vereinbart. Dennoch hätten

wollen. abgeschlossen werden können, oder wir uns vorstellen können, zunächst

Fakt ist: Der Elberfelder Be- eine dauerhafte Versetzung auch in einmal alle anderen Regularien

triebsrat hat am 27.11.97 einem andere Werke - auch zu schlechte- auszuschöpfen.

Entwurf einer Gesamtbetriebsver- ren Konditionen - möglich sind. Bevor Mitarbeitedinnen) aus

einbarung zu exiblen Arbeits- Findet sich so keine Lösung, sog. Strukturmaßnahmen, Be-

einsätzen zugestimmt, in dem zu soll ein flexibler, temporärer Ar- triebssclrließungen, etc. als flexi-

viele Nachteile für die Beleg- beitseinsatz nach neuester ble Einsatztruppe bedarfsgerecht

schaft festgeschrieben sind. Schöpfung stattfinden: durch den inländischen Konzern-
Fakt ist auch: Der Betriebsrats- Ein - auch befristetes › Arbeits- Verbund hin- und lrergeschoben

Vorsitzende Beumann ließ über sei- plalzangebot mit Ortswechsel in der werden, sollte der Gesamtbetrieb-

nen Vereinbarungsentwurf ohne ei- Bayer AG und im inländischen regio- rat im Vorfeld folgende
ne Diskussion abstimmen. nalen Konzernverbund gilt bei einer Maßnahmen sicherstellen:

Ein Gegenentwurf der Beleg- Entfernung von nicht mehr als 100 I Aufgrund der zur Zeit publizierten

schaftsliste fand bei den dezeiti- km vom Werksstandort entfernt als Zahlen wird deutlich. daß die sog.

gen Stimmverhältnissen im Be- zumutbar. Enlgeltvertuste bis zu 55er Regelung von den infragekom-

triebsrat keine Mehrheit. zwei Stufen des Entgelttarilvertrages menden Mitarbeiterinnen nicht ange-

sind nach einer Übergangszeit von nommen wird; bei den von der Bayer

EF' Schwarzer Tag fu einem Jahr möglich, AG angebotenen Konditionen auch

äie Behçschaft Wer ein solches Arbeitsplatz- kein Wunder. Hier muß der Gesamt-

Nach dem Willen von Beumanns Angebot ll) ablehnt, dem soll betriebsrat akzeptablere Rahmenbe-

IGBCE/UA-Fraktion soll folgendes nach Willen der Beumann-lGBCE/ dingungen für die Beschäftigten ver-

möglich sein: UA-Fraktion die einvernehmliche einbaren, Außerdem muß geregelt

Fällt ein Arbeitsplatz infolge der Auflösung des Arbeitsvertrages werden, daß die Mitarbeiter, die die

Durchführung von Struktur- angeboten werden. Voraussetzungen erfüllen, auch die-

l /_ _r» I ~ _ _ «_› Fur den senmhberecn same( , l r' ~ › « don, wu Arbeirspaanbau drum,
_ , f
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se Regelung in Anspruch nehmen

l konnen
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I ..M ij-l»-J O Für de Altersteilzeit muß der f I Renlenverlusl. den die einzelnen

,_, _` _. 5 I Bescháiglen bei Inanspruchnahme

› - ~ - ` ` '_' - "_ ` :fi Y'-QEIMUTIG« , in Kauf nehmen müssen, verringert

* I' _. - __/ ii. ,' U{0^/`3TQUlKT|\/ U werden. Hier sollte die Bayer AG

, ~ 01” \ 5p(75]},rU5L0§ ., bw. die Pensionskasse verpficrtet

-Z ? _ ' Z der Arbeitszeit zuzustimmen. eine

-'!:.~'›'~ ¬ ` _ ` generelle oder partielle Arbeits-
@f - . l l 1 . zeitverkürzung mit der Bayer AG

_ ' .' _“ ' ` vereinbaren. Der Lohnausgleich
s ` könnte mit den bereits erfolgten

, -

' ' werden, die Verluste auszugleichen.

; › , _ ' -/ O Der Gesamtbetriebsrat sollte, an-' statt einer weiteren Flexibilisierung

-'7 Entgeltkürzungen finanziert werden.

` ' ` - ' r V versucht werden, ein 6$chicht-Sy-ß 'Ö ' f ' -, __“, / _) stem einzuführen.
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" if M“ H ' " `"\l ' `› _ Ende November gab es die erste` t __ ¬, \ 51 ›

In \*' \ vç __*` ^'* information zum Prämienstand descs" \` Sicherheitsv-ettbewerbes 1997 mit

l-¶ r
` 'Ä Stand vnm September

\i\'*/ ....\w«-~¬ i "wi .¬, „_ Etwa 2480 Tarirmtameiierm 72
_ ~ 4.4)) ¬ \ _ \
^*~=~›' - __ ` - I/†”äf`__`_ ¶ A«Wettbewerbsgruppen (Betriebe,

___{~¬_a gk -*`;;j,“`\"' å Werkstätten, Laboratorier) und ca.

~ „ \ `\›l-/ *~' \ ' 300 Tarifrritarbeiter in 11 B-W -
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~ m.- ._ r sp a r4"* ât iv- 1997 Da nun alle Unfalle ab einem\ *~~~\~* r_\ ~.J __ ,rw Ausfalltag gewertet werden und scn'lb \ ' . \~<______4f/ lx “ dadurch die Werksprämie fürjeden

~ , r ._ . ' lt
~ ~ _ i\__\\~ , ._ ,e

, _ m `› g bewerbsgruppen (Burns) wettefern
f 1=„›,- _ XJ . ~ ,jj- __ '§4 um die we k ramie fur das J r

- Unfall um B011-DM reduziert, erga--› "+« . '~ r ' '

'~f'v,5,\, ,__ ' ›› Q"-'\ g ben sich bis September folgende
= .\ › r w -í» ~' Höchstprärnlen für unfaillrere Grup-

- Q 1 \, \ , __;_„„__ I/ Perl„__ _„ _„ ,_

" '““ "M" J , _ A~G Dv 166,- <1, Nicht vergessen: "Veränderungen sind ver allem als Chance zu begreifen... ' mppe" unB-Gruppen DM 100,-.
(zitat Herr schneider oayernlem r2 97) . _ _L Bs September eregneten sich

___„_,„„ _._„,„_„__________.„„__________„___„„_„____.i____...___ 22 gewertete Arbetsunfälle. wovon
Forlsetung 3 rreldepflichtig waren. In diesen

8ermam\sl6BCEIUA-Fraltíonmwersütztllexlle Abeilseinsätze GTUPWH fällt die Prämie Itatüflißh
niedrge aus.

zeitig die Neubesetzung der frei- tenpnol ist für max 12 Monate tung eines Unfalls n ihrer Gruppe

nerdenden Arbeitsplätze zu ver- möglich. Danach wrd der/de Mitar« haben, können Sie einen lormlosen
eintreten beiterln fest übernommen Einspruch an die Arbetssieherheitl
er Weiter snllte derGesan1ti\etrrebs 0 Temporär zu besetzende oder den Betriebsrat richten Dies

rat auf eine akzeptablere Abiir- Arbeitsplate konnen naeh Abspra sollte aber dann auch so schnell wie

ulgäregeltlrg hinarbeitert. Hier che mit dem Betriebsrat mit sich möglich geschehen
sellie aufgrund der Arreernungspro- freiwillig zur Verfügung stellenden Neben den Gruppenpràrnien gibt

blematik beim Arbeitslosengeld die Mitarbeiterinnen besetzt werden. An- es noch die Monatsverlosung mit

irezaltlte Freistellurg bei Beenctr- snnsten ist auf externe, befristete DM 1000,« für unfallfreie Monate

gtrg des Artieitsverhältrisses mir- tfiristellungen ztrückzrgreifen Die- und de Jahresverlcsung mit ins-

vereinbart \„~verrler\_ se Einstellungen sollten für minde- gesamt DM 25 000_~. Der Betriebs-

ø Sollten trntzdern Mitarbeiter* aus stensô Monate und max. 12 !\/lrnale rat wollte in diesem Jahr mehr

*nnen genannten Maßnahmen nicht efnlgen. Jalrespreise mit einem kleineren

.uf eine freie Stelle zu vermitteln 0 Es sollte endlich eine Werks- Geldbetrag verlosen lassen Dies

sern, se verbleibt ner/die Mitarbeiter- übergreifende Stellenausschrei- konnte jetzt mit der Arbeitssicher-
ln trir mindestens 12 Monate in bung realsiet werden heit vereinbart werden: Es werden 4

seinem Werk bzwi Geschäfts Alle diese Vorschläge lehnte die x DM 5.000,- sowie 1 x DM 3.000,-

bereich Wánrenci dieser Zeit wird Baumann. |G B(;E[UA. Fraktion und 1 x DM 2.000,- verlost.

die \ler›^nittlung ant einen gleichvt/er' am 27_1-L97 abi _ Wehr wissen* 1998 wird es hoffentlich mehr

tigenl Arbeitsplatz im daß LBV die pF_P|.°duk°nY PH2 und frühere lntorrnatronen geben,

tßesuhaäbeeclt tetreben. Not« und PHS demnächst gesch|°s_ sonst kann das Zel, mit dem S-

werdige Forlbildungsrnaßnahmer _ cherheitsweftbewerb mehr Sicher›

solitenfrinzeitig Begonnen werden se" Ynfrden “jmd _d'e flo" heitsbewußtsein zu erreichen, ver-

~I›~ lvlt Einverständnis des Mitarbei be5“ha'9t°“ Mnrbeef mfekt fehlt werden
ters werden auch Arbeitsplätze in betroffen sei" können- l

anderen Werken der Bayer A3 ,.,...,____„__________ __ ___ ____

ai geb0ter_
V,år5e,Z„„g5riC,„|ime„ werden map Vielen Dank an alle, die mit ihrer Spende helfen, diesel

Ø Bei aller Maßnahmen ist gleiche Eine Ubernahme in den Ausgebi|t1e› Sollten Sie Zweifel an der Weng

›

Die zur Zeit gültigen

bei angewandt. Zeitung zu erstellen und unsere Arbeit unterstützen.
i Auszubildende werden naft ih- Unsere Konto-Nr.: 47 60 625, Commerzbank Wuppertal,
W" ^“5“i'““"9 "aß" Müglwhke" in BLZ: 330 400 01, Kennwort: Hochwald Belegschaftsliste
hrem Beruf und Werk eingesetzt. ,
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Jetzt wird selbst dem Bundes« Westdeutschland stiegen 1980 bis könrten “nicht der deutschen Lohn«

arbeitsministerium die Standort- 1995 um 36 Prozent › im Durch- entwicklung angelastetwerdeí
debatte zu bunt. schnitt der Länder der Europäischen (aus: metall B/97}

Der “Panikmache von interessier- Union waren es 91 Prozent. Negativ
ier Seite“ hält das Blüm-Ministerium hat sich nach Meinung der i-@›-~--›~--~---

. , - Ansnfe im tavsrutresfan wait umZahlen und Fakten entgegen und deutschen Volkswlte al “mMLmm„W“„„„“m
kommt zu dem Schluß: "Überz0gene Ierdiflgs die Aufwertung
Vorschläge zur Lohdampiung aus der D-Mark ausgewirkl. @_'.r~;¬

Gründen der internationalen Sie sel verantwortlich
Wettbewerbsfähigkeit erscheinen dafur, daß der Vorteil „„_ ;_
verfe/rfwseraue aieiminternaiuna- nie<mger_<›nnsmcl<l<osten „M 5%
len Vergleich gennge Steigerung der nicht zum Zuge kommt. Ü1, ~_ if
Lohnstückkusten habe dazu beige- Schlußfolgerung des ,M '” e l1`
tragedall die deutsche Wirtschaft Blüm~Mnlsteriums; Die ',~=š

lle

usa

„ L `„_
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' ff. 5 "tt
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hohe Hanrlelsbilalzüherschüsse erf Wettbewerbslachte'/e
ziehlt hat Die Lolmstücklmsten in durch die DM-Aufwerlllg 3 ._ . V, Ø ,...,

Ktltwmanstalíung gesung mit Rolf Becker Termine zt,g_Be<*'t1i@'_-;~§§g§§v†<:@r<;l W23

pertaier VHS einen “llerarischen Streifzug zur Enl< einen rieuerBetl'ieb:›;"at wählen.

Älter Schulstraße 20, statt b°"'¶“'°“e"^

'li

1; ;<<;;„›:ee KAKL

nalenBescigíen

rlageunclallesGute

ê\

š

' 2*

t
irw

sch

> wa“ E“ Sçnün der Einbruch in ehe Bank ' Der Vliarllvorstand zur Eetríebsimswahl 1998 hat
gegëan uke ürülitiurg einer Bárik < den voraussichtlichen \Nahlternin festgelegt.

Von Montag, dem 23. März bis Mittwoch. den 25.
Die L-teegsehaiissle bietet zusammen mit der Wup› März 1998 soll die Belegschaft in Elberfeld sich

wicklung des Kapitals" mit dem Schauspieler Rolf Voraussichtlich in der 3. Januamwoche wird der
Beclaer Wahlvorstand eine \iol'ah=sti'rln1tn§4 zur gewleisameu

Roll Beeltef, hexatt aus zahlreicher llernsehprodulv Wahl durchführen. Die Belegschaftsliste hatte beantragt,
tiorer iëatßrt alu), vl/im 'lecte aus Werken von Bertholt daß - wie auch ln den vergangenen «Jahren ~ Arbeiter
Brecht vertragen. Dabei werden wir erleben, welch hohe und Angestellte gtnšmiam ihren Betriebsrat wählen

Aktualität auch ältere 'Texte haben konnen. können. Das Betriebsverfassungsgesetz verlangt dafür
Die \/ëi»ä„§¶a|tung findet aber eine Vorabstimmung. an der sich einerseits mehr

, als die Hälfte der Arbeiter und mehr als die Hälfte der
dm 1§~ januar 1998 ab 1930 Uhr Angestellten beteiligen, und andererseits von beiden

in der VHS Elberfeld, Gruppen mehr als die Hälfte eine gemeinsarre Wahl
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q 5|__|'nf0 5 |1 ':^`1“~:†*'.'*..' '-' 2 K ~. «lQ__ „_ 4 ñ '_ n ,Hk Die Vorabstimnntlngl über eine gezmeinsarne Wahl __
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